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HALLENFUSSBALL 30. ReserveCup des TSV Ransbach beginnt am Freitagabend

Ein Pokalturnier mit eigenem Charakter
VON HARTMUT WENZEL

Ransbach – Weit über 500 To-
re, 112 Spiele, 40 Mannschaf-
ten und zwei Wochenenden
– die Fans des Hallenfußball-
turniers um den ReserveCup.
des größten Hallenfußball-
turniers in der Region, kom-
men ab dem morgigen Frei-
tag wieder voll auf ihre Kos-
ten. Zum 30. Mal richtet der
TSV Ransbach in der Groß-
sporthalle dieses einzigartige
Turnier schon aus. Hier eine
Vorschau auf die beiden Re-
serveCup-Wochenenden, die
Favoriten – und warum Phi-
lippsthal scharf darauf ist, ge-
rade dieses Jubiläumsturnier
zu gewinnen.

Wieviele Mannschaften
starten beim ReserveCup?

Wie in den vergangenen Jah-
ren sind es insgesamt 40
Mannschaften, die in acht
Vorrundengruppen einge-
teilt sind. Das erste Spiel,
Punkt 19 Uhr, am Freitag-
abend ist Werratal gegen Au-
latal. Der Freitagabend ist be-
kannt, beliebt und berüch-
tigt. Es gibt nicht nur span-
nende Partien, sondern auch
Tribünenpartys. Gegen Mit-
ternacht wird die letzte Be-
gegnung zwischen Neuen-
stein und Burghaun steigen.
AmSamstag geht esweiter ab
12 Uhr (Gruppen C,D,E), am
Sonntag spielen ab 11 Uhr die
Gruppen F, G und H. Gegen
17 Uhr wird die Vorrunde an
diesem Tag beendet sein.

Wie geht es in der Final-
runde weiter?

Die beiden ersten Mann-
schaften erreichen die Zwi-
schenrunde, die am Samstag
, 3. Februar, um 10.30 Uhr be-
ginnt. In vier Vorrunden-
gruppen werden die Teilneh-
mer der K.o.-Runde ermittelt,
die um 16.50 Uhr beginnt.
Der Sieger des ReserveCups
2024 dürfte gegen 19.30 Uhr
feststehen.

Welche Mannschaften
sind neu beim Reserve-
Cup?

Zum Beispiel die SG Barten-
wetzer – ein A-Ligist aus dem
Melsunger Nachbarkreis,
zum dem der Heimboldshäu-
ser Tim Frömel gewechselt
ist. Erstmals dabei sind auch
die Cornberg/Rockensüß,
Marbach/Dietershan, Dam-
mersbach/Nüst/Gaalbern so-
wie Jossatal mit Niederjossa,
Breitenbach/Herzberg und
Hattenbach. Wieder dabei ist
auch Borussia Fulda , das erst
einmal teilgenommen hatte.

Wer sind die Favoriten bei
diesem Turnier?

Schwer zu sagen. Es kommt

auf die Besetzung der Teams
an. Eiterfeld dürfte erneut
einer der Favoriten sein. In
der „Ewigen Tabelle“ führt
Hülsa/Knüll, das sieben Mal
unter den letzten Vier war
vor dem VfL Philippsthal,
der stets eine der größten

Anhängerscharen stellt und
schon seit Jahren an die Spit-
ze will. Auch Hohenroda
stellt ein starkes Team, un-
ter anderem mit Patrick
Schleinig, Martin Erbe, oder
auch Tim Knoth. Vorjahres-
sieger Aulatal könnte eben-
so wie Niederaula/Kerspen-
hausen eine Rolle spielen. Es
gibt aber immer wieder
Mannschaften, die für Über-
raschungen sorgen.

Wer darf beim ReserveCup
überhaupt mitspielen?

Grundsätzlich alle Spieler aus
den B- und C-Ligen, sowie

zweite Mannschaften ab der
A-Liga. Spieler aus ersten
Mannschaften dürfen nicht
mehr als fünf Spiele in der
Hinserie dieser Saison absol-
viert haben.

Was gibt es zu gewinnen?
Die ersten vier Mannschaften
erhalten Pokale, zudem gibt
es Geldpreise. Überdies wer-
den der beste Torschütze so-
wie der beste Torhüter des
Turnieres werden mit einem
Extra-Pokal geehrt. Auch je-
der tausendste Torschütze ei-
nen Pokal. Dies ist in diesem
Jahr nicht zu erwarten.

Der ReserveCup-Pokal in
der Vitrine.

Packende Zweikämpfe, wie hier zwischen Wölfershausen und Philippsthal, sind beim
ReserveCup zu sehen. FOTOS: HARTMUT WENZEL/FRIEDHELM EYERT (1)

Regie: Fast 20 Fußballer der FSG wechseln sich am Regie-
pultab – hier Dominic Rehbein, Nico Wiesenthal, Domi-
nik Schytrumpf und René Hofmann.

Die Tribüne in der Ransbacher Halle wird erneut voll wer-
den. Hier feuern die Philippsthaler Zuschauer ihre
Mannschaft an.

15 020 Tore sind in 30 Jahren gefallen

in 112 Spielen von den insge-
samt 40 Mannschaften ge-
schossen.

1993wurde zum ers-
ten Mal der Re-

serveCup in Ransbach ausge-
tragen. Anfangs waren es nur
30 Mannschaften, die aber al-
lesamt aus dem Kreisgebiet
kamen.

15 020 Tore sind
beim Reser-

veCup insgesamt seit 1993 in
3178 Spielen gefallen. Das
entspricht einem Schnitt von
4,7 Toren pro Spiel.

in der „Ewigen Tabelle“ des
Turnieres. Schon seit Jahren
wollen die Philippsthaler an
die Spitze. Dicht auf den Fer-
sen ist aber Ausrichter FSG
Hohenroda mit 343 Punkten,
339 Zähler hat die SG Aulatal.

510,9 Meter hoch ist
der Landecker,

an dessen Fuße Ransbach
liegt. Um den Landecker gibt
es zahlreiche interessante
Wanderwege und eine eben-
so wunderbare Burg.

575 Tore wurden im
vergangenen Jahr

diesem Jahr allerdings die 32.
Auflage steigen.

60 Helfer werden beim
ReserveCup benö-

tigt. Es hilft im Prinzip die ge-
samte Fußballabteilung in-
klusive Damenmannschaft.

112 Spiele sind es ins-
gesamt mit Vor-

runde und Finalbegegnun-
gen, ehe der ReserveCup-Sie-
ger 2024 feststeht.

347 Punkte haben so-
wohl die SG Hülsa

als auch der VfL Philippsthal

Feldspieler und ein Torhüter
erlaubt.

15Minuten dauert ein
Fußballspiel beim Re-

serveCup.

19Mal landete die SG
Hülsa/Knüll unter den

ersten acht bei insgesamt 25
Teilnahmen. Die SG Hülsa
führt die „Ewige Tabelle“ des
ReserveCups an.

30 Mal wurde der Reser-
veCup bisher ausgetra-

gen. Rechnet man die Coro-
na-Absagen heraus,müsste in

„Ewige Tabelle“ mit 117
Mannschaften – sowie alle
Platzierungen unter den ers-
ten acht: Der TSV Ransbach
hat in 30 Jahren ReserveCup
alle Ergebnisse archiviert und
addiert. Hier ein paar Zahlen
und Fakten aus dieser Tabel-
le.

0 Punkte hat die zweite
Mannschaft des SV Hat-

tenbach beim ReserveCup in
der „Ewigen Tabelle“. Die
Hattenbacher Reserve nahm
dreimal teil und kassierte ins-
gesamt zwölf Niederlagen.

1 Tor schoss die Mann-
schaft von „Empor“ Klos-

ter aus dem Kreis Bad Salzun-
gen bei ihrer bisher einzigen
Teilnahme in 2020 in drei
Spielen. Es sind die wenigs-
ten Tore in der ewigen Tabel-
le, die eine Mannschaft ge-
schossen hat.

2 Mal musste das Reserve-
Cup-Turnier abgesagt

werden wegen Corona. Das
war in 2021 und 2022.

4+1 lautet die Formel
auf dem Spiel-

feld. Das heißt, es sind vier

Siegestrophäen: Neben dem besten Torschützen wird auch der beste Torhüter des Turniers geehrt.

30. ReserveCup
des TSV Ransbach

Freitag, 26. Januar

ab 19 Uhr
Gruppe A: Aulatal (Vorjahressieger),
Ausbach/Friedewald, Werratal, TSV
Wölfershausen, Kiebitzgrund/Rothenkir-
chen

ab 21.40 Uhr
Gruppe B: VfL Philippsthal, SG Neuen-
stein, Schenklengsfeld/Rotensee/Wipp.,
SV Burghaun, SV Wölf

Samstag, 27. Januar

ab 12 Uhr
Gruppe C: Vacha/Martinroda, Nieder-
aula/Kerspenh., Kleinensee/Widdersh.,
ESV Hönebach, FSV Hohe Luft

ab 14.40 Uhr
Gruppe D: Borsch/Geismar/Buttlar,
FSV Bad Orb, FSV Mernes, SG Barten-
wetzer, VfL Heimboldshausen

ab 17.20 Uhr
Gruppe E: Aster-/Christer-/Olberode,
Sorga/Kathus, Spvgg Neuswarts, TV
Braach, FSG Hohenroda

Sonntag, 28. Januar

ab 11 Uhr
Gruppe F: TSG Kali U’bach/Sünna, Jos-
satal, SC Borussia Fulda, SG Cornberg/
Rockensüß, SG Hülsa (Knüll)

ab 13.40 Uhr:
Gruppe G: TSV Ufhausen, TSV Rans-
bach AH, SG Soisdorf/Rasdorf, FSG Be-
bra, Marbach/Dietershan

ab 16.20 Uhr:
Gruppe H: TSG Ludwigsau, FT Fulda,
Dammersbach/Nüst/Gaalb, Dittlofrod/
Körnbach, Eiterfeld/Leimbach (Vorjah-
reszweiter)

Samstag, 3. Februar:

Zwischenrunde: ab 10.30 Uhr:
Viertelfinale: ab 16.50 Uhr
Halbfinale: ab 18 Uhr
Spiel um Platz drei: 18.40 Uhr
Finale: 19 Uhr.

ZEITPLAN

Kinzig-Derby bei
uns in Hohenroda
„Wir hatten in diesem Jahr
keine Mühe, das Teilnehmer-
feld zu füllen. Die 40 Start-
plätze beim ReserveCup wa-
ren schnell vergriffen. Wir
vom Ausrichter haben dabei
unser Hauptaugenmerk da-
rauf gelegt, dass alle Vereine
nur mit einer Mannschaft ver-
treten sind. Damit wollen wir
vermeiden, dass in der K.o-
Runde zwei Mannschaften
aus einem Verein aufeinan-
der treffen, wie es im vergan-
genen Jahr mit Eiterfeld im
Halbfinale passiert ist. Ich fin-
de es immer ganz toll, wie
groß die Resonanz auf unser
Turnier auch außerhalb des
Krreises ist. Beispiel: Es gibt
am Samstag in Gruppe D ein
Main-Kinzig-Derby bei uns,
denn Mernes, hier stammt
unser Vereinsmitglied Peter
Reusch her, trifft auf Bad Orb.
Dort hatte sich unser Turnier
herumgesprochen. Beide
Teams kommen mit Bussen,
sodass die Tribüne wieder voll
besetzt sein wird. Cornberg/
Rockensüß hatte auch noch
nicht teilgenommen. Sie tref-
fen in der Vorrunde unter an-
derem auch auf Borussia Ful-
da. Ihr Betreuer Kevin Schüler
stammt nämlich aus Corn-
berg.“ wz

DAS SAGT ...

Andy Bittorf
Spielleiter


